
 

 

Die schnelle Gleichsetzung von Macht und Machtmissbrauch ist inzwischen weit
verbreitet. Kommunikationsexperte Peter Modler hält sie für einen schweren Fehler. 
Denn gerade wer mit Macht nichts zu tun haben möchte, überlässt sie denen, die dabei 
keinerlei Skrupel kennen. 

Der Autor 
Dr. Peter Modler betreibt seit 1998 in Südbaden eine eigene Unternehmensberatung. Über 
3000 Führungskräfte haben an seinen Workshops und Trainings teilgenommen. Bekannt ge-
worden ist er als Erfinder des »Arroganz-Trainings® für führende Frauen«. In seiner Coaching-
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Wo Menschen zusammenkommen, geht es immer auch um Macht. Dennoch gehört es in 
vielen beruflichen Milieus heute fast schon zum guten Ton, mit Machtanwendung nichts zu 
tun haben zu wollen – Macht gilt als toxisch. »Das ist ein fataler Irrtum«, sagt der 
Kommunikationsexperte Peter Modler. Denn ungenutzte Macht gerät ziemlich schnell in 
die falschen Hände. In seinem neuen Buch widmet er sich zentralen Machtfragen des 
Berufsalltags und zeigt: Machtanwendung ist nicht automatisch Machtmissbrauch und 
muss nicht zwangsläufig korrumpieren. Wenn wir uns nur aus eigenem Unschuldsbedürfnis 
von ihr fernhalten, lassen wir die im Stich, die unsere schützende Macht bräuchten. Wer 
verantwortlich handeln will, sollte sein Selbstbild hinterfragen und ganz bewusst seine 
Macht einsetzen.  
 
Der Autor entfaltet in seinem Buch die unterschiedlichen Facetten von Macht und räumt 
mit Missverständnissen auf. Er zeigt, wie oft unser Alltag von Formen der Machtanwendung 
bestimmt wird, die uns nützen und guttun, und ja, die wir sogar erwarten und einfordern. 
Wenn wir zum Friseur gehen, in den Schulbus steigen oder uns bei der Physiotherapeutin 
behandeln lassen, entschlüsseln wir diese Situationen nicht als Machtvorgang. Das sind sie 
aber! Peter Modler verdeutlicht, dass die Diskreditierung von Macht negative Konse-
quenzen hat: Sie macht uns blind für segensreiche Machtausübung, sie bringt Menschen, 
die Macht eigentlich kompetent ausüben könnten, dazu, sich von Machtpositionen 
fernzuhalten, und sie verhindert jedes konkrete Training von Machtanwendung. Das aber 
führt nur zur unheilvollen Verbreitung von Ohnmacht und lähmenden Opfergefühlen. Im 
Windschatten des vermeintlich unschuldigen Verhaltens erodiert Vertrauen, breitet sich 
das Recht des Stärkeren aus und gehen moralische Maßstäbe verloren. 
 
Ganz praxisbezogen und mit vielen anschaulichen Beispielen aus dem Alltag gibt Peter 
Modler konkrete Tipps für die Ausübung von Macht im Beruf. Seine Leser:innen erfahren, 
warum es sich lohnt, sich aus Machfragen nicht länger herauszuhalten. Und er zeigt, wie es 
gelingt. Sein Buch ist ein leidenschaftliches Plädoyer gegen Konfliktscheu und für beherzt 
aufgebotene Gestaltungsmacht! 


